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Zusammenfassung 
Die Klimaziele, die sich Deutschland vor 10 Jahren gesetzt hat, sind veraltet. Insbesondere das Ziel, 
Treibhausgasemissionen bis 2030 um 55% unter das Niveau von 1990 zu reduzieren, wurde auf einer 
Grundlage bestimmt, die heute nicht mehr zutrifft. Zum einen wurde bei Setzung des Ziels 
angenommen, dass die globalen Emissionen stagnieren, aber sie sind seitdem deutlich gestiegen. Zum 
anderen weiß die Weltgemeinschaft heute mehr über die Risiken des Klimawandels, und hat mit dem 
Pariser Klimaschutzabkommen die Maximalgrenze des akzeptablen Temperaturanstiegs von 2°C auf 
„weit unter 2°C und in Richtung 1.5°C“ verschärft. 

Unter den heutigen Bedingungen ist das CO2-Budget, das Deutschland nach Gerechtigkeitskriterien 
zusteht, um ein Vielfaches kleiner als das, welches durch die aktuellen Ziele beansprucht würde.  Selbst 
wenn Deutschland seine Emissionen so schnell reduzieren würde, wie es im globalen Durchschnitt nötig 
ist, wären die jetzigen Ziele nicht ausreichend. Deutschland hat sein CO2 Budget also schon fast 
überzogen und müsste seine Emissionen innerhalb eines Jahrzehnts auf null senken, um einen 
gerechten Beitrag zu leisten. Allerdings sind null Emissionen bis 2030 politisch schwer vorstellbar.  

Als Konsequenz sollte sich Deutschland zwei Ziele setzen, die, zusammengenommen, der deutschen 
Verantwortung von null Emissionen bis 2030 entsprächen: 

• Ein Ziel zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen im Inland, um „Netto-Null“ (Ausgleich 
von Emissionen und Senken) weit vor 2050 (zum Beispiel bis 2040) zu erreichen. 

• Ein zweites Ziel, das beschreibt, wie Deutschland anderen Ländern hilft, Emissionen zu 
reduzieren, z.B. durch finanzielle Unterstützung, Innovation oder die Entfernung von 
Treibhausgasen aus der Atmosphäre. 
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1 Klimaziele Deutschlands sind veraltet  
Die Grundlage, auf der die EU und Deutschland ihre Ziele für 2030 und 2050 festgelegt hatten, ist heute 
nicht mehr ehrgeizig genug.  

In folgenden Schritten wurde damals das Ziel bestimmt: 

• 1996 beschloss der Umweltrat der EU den globalen Temperaturanstieg auf unter 2°C zu 
begrenzen (Environment Council, 1996). 2005 bestätigten die Staatsoberhäupter dieses Ziel 
(European Council, 2005). 

• 2°C wurden 2010 in den „Cancun Agreements“ (UNFCCC, 2010) als globaler Grenzwert 
festgelegt. Bereits damals hat das “Cancun Agreement” vorgesehen, diesen Grenzwert an eine 
Überprüfung der Temperaturgrenze unter Berücksichtigung von 1,5°C zu binden (“also 
recognizes the need to consider, in the context of the first review, […] strengthening the long-
term global goal on the basis of the best available scientific knowledge, including in relation to 
a global average temperature rise of 1.5°C”) 

• Der vierte IPCC-Sachstandsbericht (IPCC, 2007) enthält eine Übersetzung des 
Temperaturziels in globale Emissionen: Für 2°C müssen die globalen Treibhausgasemissionen 
bis 2050 in etwa halbiert werden. 

• Der vierte IPCC-Sachstandsbericht (Gupta et al., 2007) enthält folgende Ziele für 
Industrieländer auf der Basis von Lastenteilungsansätzen, die von verschiedenen Publikationen 
(den Elzen and Höhne, 2008, 2010) zusammengetragen wurden: 

o -25% bis -40% bis 2020 gegenüber 1990 
o -80% bis -95% bis 2050 gegenüber 1990 

• Die EU hat im Jahr 2009 die Spanne von -80% bis -95% bis 2050 als Ziel übernommen, 
zusammen mit der Notwendigkeit, die globalen Emissionen bis 2050 zu halbieren, um der 
vereinbarten 2°C-Grenze zu entsprechen. “The European Council calls upon all Parties to 
embrace the 2°C objective and to agree to global emission reductions of at least 50%, and 
aggregate developed country emission reductions of at least 80-95%, as part of such global 
emission reductions, by 2050 compared to 1990 levels” (European Council, 2009). 

• Deutschland legte in der Koalitionsvereinbarung der CDU, CSU und FDP von 2009 
(Bundesregierung, 2009) fest, bis 2020 die Treibhausgasemissionen um 40% zu reduzieren 
und einen Pfad zu bestimmen, der dem Ziel entspricht, dass Industriestaaten bis 2050 ihre 
Emissionen um mindestens 80% reduzieren. „Unser Ziel ist es, die Erderwärmung auf maximal 
2°C und Deutschlands Vorreiterrolle beim Klimaschutz beizubehalten. International ist 
vereinbart, dass die Industriestaaten ihre Treibhausgasemissionen bis 2050 um mindestens 
80% reduzieren. Wir werden für Deutschland einen konkreten Entwicklungspfad festlegen und 
bekräftigen unser Ziel, die Treibhausgas Emissionen bis 2020 um 40% gegenüber 1990 zu 
senken.“  

• Das Energiekonzept der Bundesregierung aus dem September 2010 (BMWi and BMU, 2010) 
spezifiziert den Zielkorridor: 2020 -40%, 2030 -55%, 2040 -70% und 2050 -80-95%. 

Seit der Festlegung des Ziels haben sich aber die Rahmenbedingungen geändert:  

• Das Pariser Abkommen legte 2015 als Ziel fest, Klimawandel auf „deutlich unter 2°C“ zu 
begrenzen und „weitere Anstrengungen“ zu unternehmen, um den Temperaturanstieg auf 1,5°C 
zu begrenzen. Dies ist ehrgeiziger als die zuvor vereinbarte Grenze von „2°C“. 

• Der IPCC Sonderbericht zu 1.5°C (IPCC, 2018) präsentiert die neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnisse in 2018. Das Risiko globale Kipppunkte zu verursachen ist nun bei gleichem 
Temperaturanstieg wesentlich höher als vorher gedacht. Nach diesen neuen Erkenntnissen 
wäre das Risiko bei einem globalen Temperaturanstieg auf 1.5°C höher als man bei der 
Festlegung des 2°C gewollt war hinzunehmen. 
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• Die globalen Emissionsminderungspfade zur Einhaltung desselben Temperaturniveaus sind 
jetzt steiler als zum Zeitpunkt des vierten Sachstandsberichts des IPCC (Höhne et al., 2020). 
Ein Großteil des verbleibenden globalen Budgets wurde in den letzten 12 Jahren aufgebraucht. 
Die weltweiten CO2-Emissionen sind heute 45% höher als im Jahr 2000. Die zugrundeliegenden 
Szenarien starteten im Jahr 2000 und nahmen an, Emissionen würden auf diesem Niveau 
stagnieren. Um vom heutigen Niveau das gleiche Temperaturniveau zu erreichen, müssen die 
Emissionen viel schneller sinken. 

Als Ergebnis: Die globalen CO2-Emissionen müssen bis 2050 auf netto null sinken, um der Temperatur 
von 1,5°C zu entsprechen (IPCC, 2018), Abbildung 1. Die Grundlage, auf der die EU und Deutschland 
ihre Ziele für 2030 und 2050 festgelegt hatten, d.h. die weltweiten Emissionen bis 2050 zu halbieren 
(und damit die CO2 Emissionen mehr als zu halbieren), um der 2°C Grenze zu entsprechen, ist heute 
nicht mehr ehrgeizig genug. 

 

 

Abbildung 1. Vom IPCC empfohlene Pfade der globalen CO2-Emissionen (nicht alle Treibhausgase): 
im vierten Sachstandsbericht von 2007 (445 bis 490 ppmCO2eq, was zu 2 bis 2,4 ° C führt) und vom 
IPCC-Sonderbericht über 1,5°C von 2018 für 1,5°C Szenarien (mit niedrigem und keinem Überschreiten 
von 1,5°C). Nur die Durchschnittswerte werden gezeigt (Höhne, de Villafranca, et al., 2019). 

 

2 Der aktuelle Zielpfad der Bundesregierung beansprucht 
mehr CO2 Budget als Deutschland zusteht 

Der Zielpfad der Bundesregierung beansprucht ein deutlich höheres Emissionsbudget als Deutschland 
zustehen würde. Nach dem Zielpfad der Bundesregierung würde Deutschland von 2018 bis 2050 
kumulativ etwa 15 GtCO2Äq an Treibhausgasen emittieren, davon etwa 13 GtCO2, wenn sich das 
Verhältnis zwischen den Gasen nicht ändert. 

Wenn Deutschland das Ziel für 2020 verfehlt, jedoch das Ziel für das Jahr 2030 pünktlich erreicht (neuer 
Zielpfad in Abbildung 2) kommen noch einmal kumulativ etwa 7% oder 1,1 (GtCO2Äq) dazu. 
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Global stehen aber ab 2018 nur etwa 420 GtCO2 zur Verfügung, um 1,5°C mit einer 66 prozentigen 
Wahrscheinlichkeit einzuhalten (IPCC, 2018). Deutschland würde also mit etwa 1.1% Anteil an der 
Erdbevölkerung 3% des zur Verfügung stehenden CO2 Budgets verbrauchen.  

 

 

Abbildung 2. Auswirkung des Verfehlens des 2020-Ziels auf das deutsche 1,5°C-Budget (alle 
Treibhausgase ohne Forstwirtschaft) (Höhne, Emmrich, et al., 2019). 

 

3 Das CO2-Budget, das Deutschland zusteht, ist um ein 
Vielfaches kleiner als durch die aktuellen Ziele 
vorgegeben 

Der IPCC 1.5°C Sonderbericht gibt globale CO2-Budgets für das Erreichen verschiedener 
Temperaturziele mit unterschiedlicher Wahrscheinlichkeit an. Diese globalen Budgets können auf 
Deutschland heruntergebrochen werden, z.B. nach jetzigem Anteil an globalen CO2 Emissionen (1.9%) 
oder nach jetzigem Anteil an der globalen Bevölkerung (1.1%), um zwei von vielen Möglichkeiten zu 
nennen. Das Budget nach jetzigem Anteil an Emissionen herunterzubrechen, wird von vielen 
Entwicklungsländer vehement abgelehnt, weil es als „grandfathering“ die bestehende ungerechte 
Verteilung festschreibt. Auch die Aufteilung nach jetziger Bevölkerung ist angreifbar, weil sie 
vernachlässigt, dass Deutschland in der Vergangenheit schon überproportional viel emittiert hat und 
somit das zustehende Budget schon jetzt überzieht. Ein für alle Staaten akzeptable Aufteilung müsste 
also noch niedriger ausfallen. 

Das resultierende CO2-Budget von Deutschland zur Einhaltung von 1,5°C, verteilt nach 
Bevölkerungsanteil von 4,6 bis 6,4 GtCO2 (Tabelle 1) ist trotz der unterschiedlichen Freiheitsgrade 
immer noch weit unter dem Budget, das durch den Zielpfad der Bunderegierung vorgegeben ist (13 
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GtCO2). Um wirklich eindeutig 1.5°C kompatibel zu sein, müssten die deutschen CO2 Emissionen bis 
spätestens 2030 auf null sinken.  

Tabelle 1. CO2-Budgets, Zeitpunkt für netto null Emissionen global und für Deutschland, um 
verschiedene Temperaturziele mit bestimmter Wahrscheinlichkeit zu einzuhalten.   

 
1.5°C 1.75°C 2°C 

66% 50% 66% 50% 66% 50% 
Globales CO2-Budget ab 1.1.2018 (GtCO2) 420 580 800 1040 1170 1500 
Globaler Zeitpunkt von netto null CO2-Emissionen 2037 2045 2056 2067 2073 2089 
Budget Deutschland nach Bevölkerungsanteil (GtCO2) 4.6 6.4 8.8 11.4 12.8 16.5 
Deutscher Zeitpunkt für netto null Emissionen nach 
Bevölkerungsanteil 2029 2033 2039 2046 2050 2059 

 

(Die Berechnungen hier sind sehr nah an der Methode von Stefan Rahmsdorf (Rahmstorf, 2019) mit kleinen Unterschieden: 
Grundlage hier sind deutsche Emissionen mit Forstwirtschaft, Rahmsdorf rechnete wahrscheinlich ohne Forstwirtschaft. Das 
Budget wird hier ab dem 1.1.2018 verteilt, um dem IPCC Budget zu entsprechen. Rahmsdorf startet vom selben Budget, fügt 
noch Budget für zwei Jahre (2017 und 2016) hinzu und nimmt dann an, dass Deutschland schon ab 2016 (Pariser Abkommen) 
Emissionen reduzieren muss. Beide Faktoren führen hier zu höherem Budget für Deutschland (null bis 2039 für 1.75°C mit 66% 
Wahrscheinlichkeit) als bei Rahmsdorf (null bis 2035). 

 

4 Deutschland sollte sich zwei Ziele setzen 
Deutschland hat sein CO2 Budget also schon fast überzogen und müsste seine Emissionen innerhalb 
eines Jahrzehnts auf null senken. Da dies politisch nicht vorstellbar ist, sollte sich Deutschland zwei 
Ziele setzen (Höhne, de Villafranca, et al., 2019), die zusammengenommen, der deutschen 
Verantwortung von null Emissionen bis 2030 entsprächen:  

• Nationales Ziel: Deutschland könnte sich das Ziel setzen, Netto-Null Treibhausgasemissionen, 
also den Ausgleich zwischen Emissionen und Senken, in Deutschland weit vor 2050 (zum 
Beispiel bis 2040) zu erreichen. Diese Ziele müssten regelmäßig überprüft und wenn möglich 
verschärft werden. 

• Ziel, anderen Ländern zu helfen: Deutschland müsste zusätzlich anerkennen, dass nationale 
Emissionsreduktionen alleine nicht ausreichen und ein zweites ambitioniertes Ziel vorschlagen, 
anderen Ländern bei der Emissionsreduktion zu helfen. Möglich wäre finanzielle Unterstützung, 
Innovation, die zu Mitnahmeeffekten in anderen Ländern führt, oder die Entfernung von 
Treibhausgasen aus der Atmosphäre.  
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